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Nro. 56. Ratibor / den 14. Juli 1824. 


— —— 


Ahnen⸗Probe. 
Wenn man über die Natur der Ge⸗ 


u ſellſchaft und der Familie nachdenkt, fo 


findet man, daß jede Ahnenprobe mit 
Gro ßaͤltern und Urgroßältern völlig ab⸗ 
geſchloſſen iſt, weil alles Weitere über 
„Menſchengedenken“ hinaus liegt, und 
„Menſchengedenken“ iſt für die Geſell⸗ 
ſchaft der größe hiſtoriſche Abſchnitt für 
jede Generation, und wird es ewigblei⸗ 
ben. Wer war fein Vater? Ein Beam⸗ 
ter. Wer ſein Urgroßvater? Ein Kauf⸗ 
mann. Wer ſein Urgroßvater? Ja das 
weiß niemand mehr. — 

Jeder Menſch hat 2 Aeltern; 4 Groß⸗ 
en ; 8 Urgroßältern; 16 Ururgroßäls 

tern; 32 Voräͤltern in der sten Generati⸗ 
on: 64 in der sten; 128 in der Zten; 258 
in der 8ten; 512 in der dien 1024 in der 
loten; 

In der 10ten * bor ſchon 65532 
Borältern. 

16 Generation nehmen einen Zeitz 


raum von 500 Jahren ein. Unter den 


65532 Vorältern, die jeder der jetzt le⸗ 
benden Menfchen im röten Jahrhundert 
hat, find Menſchen aus allen Ständen 
und Klaſſen. Dienſtleute, Ritter, Bau⸗ 
ern, Handwerker, Kaufleute, Bettler 51. 
gerade ſo, als wenn man jetzt 65532 
Menſchen durch einander nimmt, ſo wie 
ſie des Sonntags aus der Kirche kem⸗ 
men, wo man auch Menſchen von jedem 
Stande und von jedem Alter hat. Eben⸗ 
fals (find unter den 65532 Menſchen, 
Perſonen von allen möglichen Geſichts⸗ 
farben und Gefiunungen, gute und ſchlech⸗ 
te, ehrliche Leute und Schelme, kleine 
und große, blonde und braune, gerade 
und verwachſene, ſo daß wir, wenn wir 
wirklich mit unfern Vorältern bis ins 1gte 
Jahrhundert zurückgehen, wohl ſo ziem⸗ 


lich eben gute und eben ſchlechte haben, 


und ohne daß einer eine große Urſache 
hätte, dem andern auf feine 65532 viel 
heraus zugeben. 
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Könnte man rückwärts feine Voral⸗ 
tern dis auf Chriſti Geburt aufzählen, ſo 


würde man die ſonderbarſten Familien⸗ 
nachrichten haben. Bald würde man ſei⸗ 
ne Familie in ſehr guten Glucks umſtaͤn⸗ 
den ſinden, indeß zu gleicher Zeit einen 
andern Theil am Bettelſtabe. Einige Ge⸗ 


nerationen weiter, würden wir die Voraͤl⸗ 


tern von dieſen reich und von jener die 
ihrigen arm finden. Bald würde man einen 
Aelternvater auf dem Throne finden und 
zu gleicher Zeit einen andern, der uns eben 
ſo nahe verwandt auf der Galeere. 

Abſteigend geht es eben fo, und nach 
16 Generationen haben wir Enkelkinder 
unter den Reichen, indeß Andere ihren 
Unterhalt mit Betteln finden. Eben ſo 
belehren dann einige die Menſchen als 
Bußprediger auf der Kanzel und andere 
als Bußprediger am Galgen, an den 
man ſie des Beiſpieles wegen gehangen. 

(Merkur.) 


Neuere Hirten⸗Gedichte. 
Wie matt und unharmoniſch klingt, 
Was hier den Titel führt: „Idillen!“ 
Nicht ein arkadſcher Schäfer ſingt, 
Nur ſeine Heerden hoͤrt man bruͤllen. 


C. 9 E. 


Orimaſſen. 

Ein Grimaſſier zu Lille, gab dort einige 
ſehr beifaͤllige Vorſtellungen. Er hat ſei⸗ 
ne Grimaſſen in drei Klaſſen getheilt: 
Freundſchafts⸗Grimaſſen, Andachts⸗Gri⸗ 
maſſen und Kof⸗Grimaſſen. (Diable 
boit.) 


Anhaͤnglichkelt. 

Der Underſtand klebt wie Pech am 
Menſchen und kann auch oftmals nicht 
durch das ſiedende Waſſer des Unglücks 
von ihm losgeweicht werden! — 


Gleich giß. 
Die Schriftſtellerwelt iſt eine Aeolus⸗ 
harfe geworden, welche ihre Töne nach 
dem Winde richtet! — 


Edietal⸗ Citation. 


Nachdem das von dem Stephan 


Königer, unterm 12. Mai und 18. Sept. 
1789 für die Mu hraſche Curatel über 
33 Kehr. 10 Sgr. Cour. ausgeſtellte, auf 
das auf dem Zboor, sub Nro. 169 geles 
gene Haus, Rubr. III. Nro. ı im 88 
thekenbuche eingetragenen Schuld = und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument verloren gegangen, 
deſſen Aufgebot Behufs der Amortiſation, 
und Oſchung im Hypotheken = Buche bei 
uns nachgeſucht worden iſt, ſo werden hier⸗ 
durch alle diejenigen, die aus einer Eeffion, 
Verpfaͤndung, oder aus irgend einem an⸗ 


— 


dern Grunde, derſelbe habe Namen, wie er 
wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch aus 
erwähnten bereits bezahlten Hypotheken⸗ 
Inſtrumente machen zu koͤnnen glauben, 
hierdurch vorgeladen, in termino den 
11. Auguſt 1824 früh um 9 Uhr 
in uuſerm Seſſions⸗ Saale zu erſcheinen, 
ihre Anfprüche anzuzeigen, zu rechtfertigen 
und geltend zu machen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren aus dem 
gedachten Hypotheken ⸗Inſtrumente zu 
machenden Anſprüchen werden präcludirt, 
ihnen desfalls ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und das quäft, Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument amortiſirt, und nach rechtskraͤf⸗ 
tigen Erkenntniſſen auf den Antrag der In⸗ 
tereſſenten in den Hypotheken⸗Buchern ges 
loͤſcht werden wird. 
Ratibor, den 17. April 1824, 


Königl. Stadt⸗Gericht zu- 


Ratibor. 


Anzeige. 

Bei dem Dominio Zacharzowitz 
Tofter Kreiſes ſtehen go Mutterſchafe, 10 
einjährige Stöhre 113 Schoͤpſe ſaͤmmtlich 
veredelt zum Verkauf. . 

Freiherr v. Tſchammer. 


Bekann taachung. a 


Die auf hieſiger Majorats Herrſchaft, 
und namentlich auf denen Vorwerkern 
Mniſchegure, Kriwald, Scziglowitz, 
Szerwionka 
lichen Nutz⸗Kuͤhe, ſollen in Termino 

den 5. Auguſt a. c. 
anderweitig vom 1. Octbr. an Meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. f 

Pachtluſtige und cautions faͤhige Paͤch⸗ 
ter werden demnach eingeladen ſich an ge⸗ 
nanntem Tage früh Morgens 8 Uhr in hie: 
be Rennt Amts Camzelei einzufluden, 

Pachtbedingungen einzuſehen; und hat 


und Brzezina beſind⸗ 
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a der Beſtbietende, zahlungsfaͤhige 
achter nach erfolgter hoher Genehmigung 
des Hochlobl. Landſchafts⸗Directorii, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. ; 
Schloß Pilchowitz, den 6. July 1824, 
v. Zawadsky, 
E Curator Bonorum. 


Anzeige. 

Ein angenehm gelegenes, zur Kramerei 
geeignetes maſſives Haus nebſt Hofraum, 
iſt vom 1. Octbr. a. c. an, anderweitig 
zu vermiethen. Pachtluſtige werden ein⸗ 
geladen in dem auf dem 6. Aug. anbes 
raumten Termin zu erſcheinen und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag ſofort zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Schloß Pilchowitz, den 6. July 1824. 

v. Zawadsky. 
' Curator Bonorum. 


Auctions = Anzeige. 

Im Auftrage des hieſigen Wohlldbli⸗ 
chen Ger ichts⸗Amts werden von dem Un⸗ 
terzeichneten am 18 Juli d. J. von 2 
Uhr Nachmittags an in der Wohnun 
des Herrn Kaufmann Bannerth, biefelbft 
die, zur Verlaſſenſchaft der Henriette ver⸗ 
ehl. geweſenen Bannerth geborne. Au⸗ 
guftini gehörigen: Kleidungsſtücke, Bet⸗ 
ten, Leinenzeug, verſchiedenes Silber-Ge⸗ 
ſchirr, eine goldene Hals⸗Kette, zwei Rin⸗ 

e mit Edelſteinen, einige Meubles und 
aus⸗Geräaͤthe an den Beiſtbiethenden ge⸗ 
en gleich baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
auft, welches hiermit befaunt macht. 

Schloß Rauden, den 10. July 1824. 

a Polednick, 
Juſtitz⸗ Sekretaſt 


— 
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A 4 zeige. 
Ein Landmann hat 3 neue K 
ie welche in Herrnhut gekauft worden 
nd, gefunden und der Redaction zur 
Ueberlieferung an den unbekannten Eigen⸗ 


thümer übergeben. Wer ſich dazu binnen 


3 Monathen legitimiren kann, kann ſol⸗ 
che gegen Erftattung der diesfäligen In⸗ 
ſertions⸗Gebuhren und eines beliebigen 
Geſchenks an den ehrlichen Finder in Emp⸗ 
fang nehmen; nach dieſer Friſt, wird der 
Fund dem Finder zurükgegeben werden. 
Ratibor, den 8. July 1824. 
Die Redaction des Oberſchl. Anzeigers 


ER HER; 

Es wird ein Lehrling zur Landwirth⸗ 
ſchaft und ein Wirthſchaftsſchreiber unter 
annehmlichen Bedingungen verlangt, wor⸗ 


uber man auf frankirte Anfragen das 


Nähere durch die Redaktion des 
Anzeigers erfahren kann. 


berſchl. 


Anzeige. 

Denen Herrn Mitgliedern des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landwirthſchaftlichen Vereins 
mache ich hiedurch bekannt, daß die naͤchſte 
Verſammlung auf den 29. July als Don⸗ 
nerstags bey dem Gaſtwirth Raſchdorff in 
Ober Glogau anberaumt worden iſt. 

Caſimir, den 7. July 1824. 

5 Prit t w i % 


Unzyeige 
Wir geben uns die Ehre einem hochzu⸗ 


verehrenden Publliko . Sc anzu⸗ 


zeigen, daß wir unfere Schnitt⸗Waaren⸗ 
das inge bel 5 
Sn e Le er 


Senator Bordelle sen. verlegt haben. 


Da das Locale geräumig genug iſt; fo 
find wir jetzt im Stande denen früher an uns 
ergangenen Anforderungen zu genügen und 
allerhand neuen Damenputz ſo wie ſonſtige 
Handarbeiten zum Verkauf, gegen eine 
kleine billige Proviſion in Commiſſion zu 


nehmen. 5 
Den Einwohnern hieſiger Stadt und 
der Umgegend ſagen wir für das bis jetzt 
9 Zutrauen den verbindlichſten 
nk und ben die Bitte hinzu uns ferner⸗ 
hin Ihr Wohlwollen zu ſchenken, das 
wir ſtets durch unſer reelles Benehmen zu 


verdienen uns beſtreben werden. 


Ratibor, den 5. Juli 1824. 
C F. Hornung nebſt Frau, 
befannt unter den Namen: der 
Gnadeufelder a oder auch 
unter der Addreſſe: die Gnaden⸗ 
felderin, 


— 


- Anzeige. 

. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre 
Einem hochzuverehrenden Publiks ganz 
ergebenſt anzuzeigen daß er ſich hierorts 
etablirt hat, und ſowohl Orgeln als ſon⸗ 
ſtige muſikaliſche Inſtrumente neu verfer⸗ 
tigt; bittet um gefällige Aufträge und 
1 promte und billige Bedienung. 

atibor, den 3. July 1824. 
u Neumann, 
gg Neugarten beim Mauer⸗ 
8 eiſter Herrn Bartſchik. 


Anf eli ge. 

Ein Logis von 3 Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Boden, Holzgelaß, iſt zu vermiethen 
und primo October d. 8. zubeziehen, das 
Nähere iſt Nro. 248 zu erfahren. 

r, den 13, July 1824. 


